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Brand in Muotathal
Gestern Morgen brannte in der
Balm eine Remise. 32

Agroturm
Werner Rhyner stellt den
grössten Wärmespeicher vor. 7

Noch nicht ganz fertig
Nach grossem Zuschauerecho zeigen
TagliatElle «Nudelfertig» nochmals. 4

Öko-Offensive
der Take-aways

Kanton Die rasche Verpflegung
unterwegs nimmt stetig zu und mit
ihr die Güselberge. Zwölf Schwyzer
Take-away-Betriebe wollen nun da-
gegen vorgehen und bieten dem
Kunden eine Alternative: Ihre Pro-
dukte sind neu auch in wiederver-
wendbaremGeschirr zu haben. Der
Konsument hat dafür ein Depot zu
entrichten, kann das Mehrwegge-
schirrdannaber inallenmitmachen-
den Betrieben zurückgeben. (cc) 5

Dieses auberginefarbene Mehrweg-
geschirr gibts jetzt in Schwyz. Bild: PD
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Komitee kämpft
für den Bahnhof

Sattel DerGemeinderat, das kanto-
nale Amt für öffentlichen Verkehr
unddieSOBmöchtendieGemeinde
Sattel verkehrstechnischeinengros-
sen Schritt nach vorne bringen. Der
bestehendeBahnhof soll durcheinen
neuen imZentrumbei derKrone er-
setzt undeinBusknotenerstelltwer-
den. Dagegen sammelt jetzt ein Ko-
mitee «Pro bestehender Bahnhof
Sattel»Unterschriften.Eshält ander
heutigen Lösung fest. (eg) 6

Ausbildner kritisiert Schule
Berufslehre Schulabgänger weisen Schwächen in Rechnen undTextverständnis auf. Nunmeldet sichmit dem

Lehrlingsausbildner der Victorinox ein Vertreter aus der Berufswelt zuWort und fordert einUmdenken.

Andreas Seeholzer

In jedem Sport müsse man trainieren,
sagtToniBlaser,Lehrlingsausbildnerder
Victorinox. «Warum nur in der Schule
nicht?»Blaser beobachtet eineEntwick-
lung, die ihmSorge bereitet: «Die Schü-
ler haben, wenn sie zu uns in die Lehre
kommen,Schwächen inMathematik, sie
könnennicht richtig rechnen.Die Schü-
lerhabenProblemebeiTextrechnungen,
Grundlagenrechnen und bei der Fähig-
keit zu schätzen.»

Generell seien Kopfrechnungsprob-
leme und Rechtschreibmängel am Zu-
nehmen,«dieLehrlingeverstehenheute
oft nichtmehr,was sie lesen».Grund für
denMangel siehtBlaser beimÜben:«In
der SchulewerdenGrundlagenwieMa-
thematik undDeutsch zuwenig geübt.»

Toni Blaser ist seit 35 Jahren Lehr-
lingsausbildner. Beim Eintrittstest der
BerufsschulewarendieneuenLehrlinge
früher selten ungenügend, heute kom-
medasoft vor.RunddieHälftederLehr-
lingebrauchedarumzuBeginnderLeh-
re Stützkurse, «damit sie überhaupt be-
stehen können». 3 Toni Blaser, Lehrlingsausbildner in der Victorinox. Bild: Andreas Seeholzer

Hilfswerke sorgen sich
umZukunft

Spendengelder Schweizer Hilfswerke
beklagensichüberausländischeKonkur-
renz:OrganisationenwiedasRoteKreuz
oder Heks sehen immer mehr Geld ins
Ausland abfliessen. Und auch von poli-
tischer Seite gerätdieEntwicklungshilfe
unter Druck. Die Schweizer Entwick-
lungszusammenarbeit steht an einem
Scheideweg. Ins Zentrum soll vermehrt
Entwicklungshilfe rücken,dieSchweizer
Interessen dient, also zum Beispiel die
Migration eindämmt. (dfu/sas) 17

Seilbahntragödie neu
aufgerollt

Kantonsgericht Sie würden sich nach
Ruhe sehnen und das Ereignis endlich
abschliessen wollen, sofern dies über-
haupt möglich ist: der damalige Ange-
stellte der Alp Bärlaui in Innerthal und
derAlpbesitzer. Sie beidewarengestern
vor dem Schwyzer Kantonsgericht der
mehrfachen fahrlässigenTötungundder
fahrlässigen Körperverletzung ange-
klagt. Fast eineinhalb Jahre zuvorhatten
sie sich schon in den gleichen Anklage-
punkten vor dem Bezirksgericht March
zu verantworten. Denn am 3.August
2013 stürzte die nur für Materialtrans-
porte zugelassene Seilbahn von der Alp
Bärlaui zumSchrähhoger ab. (red) 7

SchwyzerRuderer
aufUmwegen

Rudern DerMerlischacher JulianMüller rudert diese
Saison imLeichtgewichtseiner.

Der SchwyzerRuderer JulianMüller hat
ehrgeizige Ziele: Er will sich für die
Olympischen Spiele 2020 inTokio qua-
lifizieren. Allerdings sind die Plätze be-
grenzt, denn der leichte Doppelzweier
ist die einzige olympische Bootsklasse
für Leichtgewichte.Deshalbmusste der
SchweizerRuderverbandauf die Saison
hin eine Selektion vornehmen. Dabei
hat es der 23-jährigeMerlischacher vor-

erst nicht in den leichtenDoppelzweier
geschafft.

Müller wird nun versuchen, mit gu-
ten Resultaten im Leichtgewichtseiner
auf sichaufmerksamzumachen.Müller:
«Natürlich war ich zuerst enttäuscht.
Aber ich sehemeineRennen imEinerals
grosseChance.»Ein erstesZielwirddie
Qualifikation für dieHeim-EMauf dem
Rotsee sein. (rob) 25

Julian Müller bereitet sich auf dem Leichtgewichtseiner auf die neue Saison vor.
Bild: Jolanda van de Graaf

Verliert Steinen
weiteres Restaurant?

Steinen Die «Bierhalle» oder das Res-
taurant Kündig in Steinen hat in Sachen
Wirte in den letzten
Jahreneinebewegte
Geschichte erlebt.
Sie kamen und gin-
gen. Jetzt möchte
der Eigentümer des
Restaurants, Stefan
Marty (Bild) einede-
finitive Lösung. Bis im Sommer will er
einWirtepaar für das bekannte Restau-
rant finden.Marty gibt demTraditions-
haus eine letzte Chance. ImHinterkopf
hat er auch andere Lösungen für das
«Kündig» in Steinen. (eg) 6


